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z, Der beften Auleitung, wie den Verroniftingen ded
PWaffers von  Flhiffen wnd Rafen in unfeem  Landey
ourch poecfmafiige Wuhren und  anbere GBegenanfialieny
porjufommen fey, und wie die anliegenden Ghitrer auf die
fiherfic und wobifeilfie Weife dagegen gefchitet weeden

© Eomnen, auch ein Preid von 1 bid 2 Lonidd>or,

Diefe pwver Uufgaben vom vorigen Fabre werben Des-
wegen nech  einmal  audgeiit, weil feine Bewerbungds
fchriften dafuy eingeformmen find, und die Gefellfchaft e
gen der Wichtigleit derfelben ihve Beantwortung tlnftigs
bin wunfchet und evwartet. '

3. Die Gefellfchaft beflmnmet wicder 2 Louisd or

um foldhe sum Ruken ded Schubvefensd in unferm Lande,

fey ¢ qur Belohnung fieifiger  Sculmeifter, oder auf

~anbeve Diegu Dbefordevliche FWeife, je nadh Dargebotmcc
- @cleaenbeit, gu veriwvendeir,

4, Der Beften und niglichiten BVefchreibung einer indta
Iandifchen, Reife mit treffenden Bemerfungen und paffens

Cben Ynmevbungen aud dee Natuvgefehichte, Landiwirths

febaft, geograpbifthen Berichtigungen u, d. g, einen Preid

“von 2 Rouisd’or. - Schon {ind einige Reifeberchreibungen
unjerer. Wochenfehrift etnverleibet) bie gur Anleitung und.

sum Muffer dienen Tonnen,
Die Schriften muffen bid Snde Weinmonatd der

- @efelifchaft unfeblbar eingefandt, uud in der Form alled

badjenige Beobachiet werden, wasd fdion in Den vorigen
macf)rtd)ten bteruber auﬁfubrltd) angegeigt fvorden iff,

Wirkung bes BaIten maﬁ'ew bei %mnbrd)m

oen. BVon Heven Pfe, Catani, |
Pan glaubt  indgemein, wenigend bk uns, das

~ Talte Waffer ey in offenen  Brandfthdden, wekhe vons

- Gener
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Feuer odber feuerbeiffen Sadpen entftehen, ein  pured
®ifts folgendbe Gejchichte evweifet aber fo fehr dag Gies
gentheil, daff ed viclmehr {theinet, man miffe dem falten
Waffer die Shre guevfennen, daf fene Wirfung cben {o
petlfam bei dem Brande vom Verbrennen, ald bei dem
Braude vom Gefricven fey, in welchem legtern Falle deffen
Quien Idngitend evwiefen, und von den Aersten {owohl
ald von dem WValle anerfannt i, Die folgende Erfahs
suing belehrete mich jufalligerveife, daf ein  falted BVad

auch gleich von AUnfang ded VWerbrennens, wo diefed pvar

in, einem  bohen Grade, mit BVerlebung der Haut, bid
auf die fleifchigten Ibeile gedrungen, feine {hdadlichen,
fondern vielmehr Peilfame Wirtungen duffere; ob 1vegen
feiner ftarfenden, dic Gefajfe jufammengiehenden  Krafl
ober tweil folched bie entyiindeten Feuertheile an fid) sieht
und verfdhlingt, oder aug andern Grindeny laffe ich ges
Iebrten Werzten jur Unterfuchung und Entfcheidung uber,
. Meine dltefe Tochter toav eben jur Mittagdseit in
der Kuche befchaftiget, al8 pldslich dag Schmaly in einer
- Pfanne Feuer fangt, Das gute Madgen will die Pfanne
it dem brennenden Schmaly vom Feuer weg  Heben,
tweil b grade fein Decel, ald fonft das befte Mittel jur
Erftifung Ded Feuerd, bei Der Hand i, Hat aber das
Unglid anguftoffen, wodurch die eine Halfte ded Schmals
ge8 in Dad Feuer fallf, und Ddie Flamme ungemein vers
gudffert, die anbdere niber” die linfe Hand und den Arwm
hinficht) o dafi fich dev Ermel Ded8 Gewanded entyimdet,
und der Avm in vollen Flommen iff — Sum Glict

flubnd ich in diefern Augenblif an der Kichentbiive, evariff

bad Rind, fubrte ed in moglichfier il jum naben Brims

nen, und fauchte ibm den gangen Arm in dag falte Wafs |
fex, vermuiblich in feiner andern Abficht, al8 dasd Feuer

T

an feinem Gewand vecht wivkfam qu dfchen ~—— allein |

chnun
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n  fiengen  die verlesten und offen  gebrannten Adern
vecht beftig s bluten an, —— Ddasd falte Waifer, dbachte
ich, it auch Blutfillend, tvenigfiend ward €3 mit bajd
nachfte othmittel, der Arm ward ald wieder unter dad
Waffer gehalten, wnd dad Bluten flilfete fich alfobald
pollfommmeny tnd da der grofte Schmery, fe ldnger deg
g im Waffer veweilte, deéfio mebt fich ju vermindern
begann, fo bielt man mit diefem Babe o [ange an, 5id
jener febr extrdglich, und dev Brand, wie ed und {chien)
pdltig gelofchet war. Endlich wurde, fobald der Avin ets
vag evtvocknet twar, blof ¢in wenig Wachs unter Banms
Bl gefchimolzen, auf unbefthriebened Papier gefivichen tiber
bie Hand und den Arm gefchlagen, auch damit jeder

- Finger Befonderd, um dag Jufdmmenwadyfen su verhiten,

umitelt, Gar felten mehr hat fich bicvauf noch) ehoa
bie oder dort etwad VBrand und Schmers gegeigt, dew
auf das Beftreichent der Haut mit Schreibdinte gang wich.
S wenigen Tagen gengeten die Wunben Citer, auf die
ich etwad Altheenfalbe brachte, und fo wurde der nicht
unbetrachtlich befthadigte Arm nach einiger Ieit, obwobhl

- erft nach einem balbiu Sabr volfomumen, o hergeftellty

daff alle Mextmale verfchvanden.. i
Bon Freunden, die den Sammiler mit Beifall lefen,
und Jeugen Ddiefer Befehichte find, bin ich erfueht wordemy
Diefelbe wie fie iff, in Diefer Wodbenfchrift befannt ju machen,
Sch will, indem ich diefem Erfuch entfpreche; eben nicht

- bebauvteni, Dasd meine Methode die beftmogliche ey, noch -
- fie Feldfcherern gum Mufter aufflellen, aber fo viel dintt
- mich erhefle doch Davaud, daf dad falte Waffer im Ane
- fange cher Nuben gefliftet, ald gefthadet Hat; demn die

£ange der bvoliigen Kur, wenn foche je bei einigen dovs
handen  geiwejenen feby  tiefen BVeleBungen durch Dent

- nachfolgenden Gicbrauch befferer Salben BHdtte befehleus

niget terden fonnen, bdavf feinedwegd dem Waffer auf
Rechnung gefest wetden.  Julest ift auf diefe Weife die
fur doch gelurigen, da bingegen dbnliche Sufdlle oft
bomt gemeinen Tlann ,  und Den fich unter ihm it
dem Heilgefchafte abgebenden Leuten, fehr verfebrt bes

~ Dandelt, in die Lange geogent, und zulest mit nachtheilis

gen Folgen beendiget werden,  Fch bin felber Augenzeugey
bafi einem, Dder fich Ddie Hinde und Finger verbrannt
hatte, die Firger obne alle Vorficht nfammenverbunden
worden, Die dann aucd) an beiden Handenfelt sufammens

| gewadhfen und bochE: vevunftaltet geblieben find,



	Wirkung des kalten Wassers bei Brandschäden

